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Geste oder bedeutende Wende?
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Während die Ankündigung von Bundeskanzler Friedrich Merz, dass Deutschland 

die Waffenlieferungen an den Staat Israel einstellt, als schockierende Kehrtwende 

in der Politik internationale Schlagzeilen machte, weisen die Details auf etwas an-

deres hin.

Deutsche Technologie ist für die Efzienz 

der israelischen Tötungsmaschine von ent-

scheidender Bedeutung. Die tödlichste Waf-

fe, die Israel gegen Gaza eingesetzt hat, ist 

die 155-mm-Haubitzenartillerie, und deut-

sche Technologie ermöglicht die tödliche 

Efzienz, 45 Kilogramm schwere Granaten 

in Kanonen zu laden, zu zielen und ohne 

Pause 24 Stunden am Tag zu feuern. 

Während die Ankündigung des deutschen 

Bundeskanzlers Friedrich Merz vom Freitag,

8. August, die Waffenlieferungen an den 

Staat Israel einzustellen, als schockierende 

Kehrtwende in der Politik internationale 

Schlagzeilen machte, verrät das Kleinge-

druckte der Erklärung eine andere Bot-

schaft. 

Was wie eine bedeutende Wende in der Un-

terstützung Deutschlands für den Völker-

mord des Staates Israel in Gaza erschien, 

könnte sich als weitgehend symbolisch er-

weisen, da entscheidende Schlupflöcher 

deutschen Unternehmen weiterhin ermögli-

chen, von den Gräueltaten in Gaza zu profi-

tieren.

Der Teufel steckt im Detail, das von den meisten Medienberichten übersehen wurde. Laut 

der Medienorganisation Jung und Naiv gilt die Erklärung der Regierung offenbar nur für zu-

künftige Verträge, während bestehende Exportgenehmigungen ungekündigt bleiben – ein 

entscheidender Vorbehalt, auf den auch Oded Yaron in Haaretz hingewiesen hat. Das bedeu-

tet, dass der Großteil der deutschen Waffenlieferungen nach Israel unverändert weiterlaufen 

wird.1 
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Merz relativierte seine Aussage, indem er erklärte, dass nur Waffenlieferungen nach Gaza ge-

stoppt würden, während Deutschland seine militärische Zusammenarbeit insgesamt fortset-

zen werde. Dies wurde sofort deutlich: Am selben Tag, an dem Merz seine Erklärung abgab, 

gab der deutsche Rüstungskonzern ThyssenKrupp auf seiner Hauptversammlung bekannt, 

dass die deutsche Regierung die zweite Ausfuhrgenehmigung für die INS Drakon erteilt 

habe, das letzte U-Boot der israelischen Flotte, das für rund 500 Millionen Euro verkauft 

wird.

Die strategische Bedeutung Deutschlands für die israelische Kriegsmaschinerie

Die Rolle Deutschlands bei den Militäroperationen Israels darf nicht unterschätzt werden. 

Als zweitgrößter Waffenlieferant des Staates Israels nach den Vereinigten Staaten lieferte 

Deutschland laut dem Stockholmer Internationalen Friedensforschungsinstitut (SIPRI) zwi-

schen 2019 und 2023 etwa 30 % der Waffen Israels. 2

Zu den deutschen Waffenexporten nach Israel gehören U-Boote, Saar-6-Korvetten 3, Mata-

dor-Schulterraketen 4, Motoren und Getriebe für Merkava-Panzer 5, Treibstoffe und Zünder 

für 155-mm-Artilleriegeschosse, Zielfernrohre 6 und HeronTP-Kampfdrohnen, die von Israel 

hergestellt, an Deutschland vermietet und dann zum Zwecke der Bombardierung des Gazast-

reifens nach Israel zurückgebracht wurden 7. Deutsche Reedereien transportieren Spreng-

stoff und Raketentriebwerke nach Israel 8.  Deutsche Unternehmen leisten auch 

Technologietransfer durch Joint Ventures, wie beispielsweise die Entwicklung von 155-mm-

Selbstladekanonen durch Rheinmetall und das israelische Unternehmen Elbit Systems. 9 Un-

bestätigte Berichte über den Verkauf von Kleinkalibermunition und 120-mm-Panzergranaten

werden weiterhin untersucht. 10

Entscheidend ist, dass der Staat Israel dringend auf deutsche Komponenten und Munition 

angewiesen ist, die US-Unternehmen wegen der hohen Nachfrage aus der Ukraine und der 

raschen Militarisierung Europas nicht liefern können. Der limitierende Faktor sind die Mate-

rialien, die importiert werden müssen und deren Preise auf den Weltmärkten steigen. In 

Deutschland sind auch Tochtergesellschaften der drei größten israelischen Rüstungsunter-

nehmen ansässig, die Waffen und Komponenten für die Muttergesellschaften in Israel her-

stellen. Diese Abhängigkeit macht die Rolle Deutschlands in Schlüsselbereichen nicht nur 

bedeutend, sondern auch unersetzlich.

Industrieller Völkermord und deutsche Technologie 

Der israelische Völkermord in Gaza ist ein industrialisierter Völkermord. Der investigative 

Journalist Yuval Avraham deckte im November 2023 auf, wie Israel Überwachung und 

künstliche Intelligenz einsetzte, um Zehntausende von Bombardierungszielen in Gaza zu ge-
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nerieren. Seine Folgeberichterstattung im April 2024 enthüllte, dass dieses automatisierte 

System die israelischen Munitionsvorräte erschöpft hatte.11

Eine echte politische Wende würde die Auf-

hebung bestehender Exportlizenzen, ein-

schließlich aller Wafen und Güter mit 

doppeltem Verwendungszweck, sowie die 

Verhängung eines dreifachen Embargos er-

fordern: ein Verbot des Verkaufs, der Ein-

fuhr und des Transits von Wafen nach 

Israel, wie es das Völkerrecht vorschreibt.

Deutsche Technologie ist für die Effizienz 

der israelischen Tötungsmaschine von ent-

scheidender Bedeutung. Die tödlichste Waf-

fe, die Israel gegen Gaza eingesetzt hat, ist 

die 155-mm-Haubitzenartillerie , und deut-

sche Technologie ermöglicht die tödliche Ef-

fizienz, 45 Kilogramm schwere Granaten in 

Kanonen zu laden, zu zielen und ohne Pause

24 Stunden am Tag zu feuern. Diese uner-

bittliche Bombardierungskapazität hängt di-

rekt von deutscher Technik ab. 12

Die menschlichen Kosten dieser von Deutschland ermöglichten Effizienz sind verheerend. 

Deutsche Renk-Motoren treiben die Merkava-Panzer an, die am 29. Januar 2024 die 6-jähri-

ge Hind Rajab, ihre Familie und die Sanitäter, die sie retten wollten, töteten. Dieselben Pan-

zer waren am 29. Februar 2024 am „Mehl-Massaker” beteiligt und beschießen weiterhin 

hungernde Palästinenser in Hilfsgüterverteilungszentren. 13

Lücken und Umgehungsmöglichkeiten

Das deutsche Unternehmen Sig Sauer, das Maschinengewehre für die israelischen Infante- 

rietruppen im Gazastreifen liefert, produziert diese in den Vereinigten Staaten und bleibt so-

mit von Merz' Erklärung völlig unberührt. In ähnlicher Weise hat das deutsche Rüstungsun-

ternehmen Renk angekündigt, eine Verlagerung der Produktion in die Vereinigten Staaten in 

Betracht zu ziehen, um jegliche Beschränkungen zu umgehen, wobei die israelische Nach-

richtenagentur Ynet dies als beschlossene Sache meldet. 14

Gemäß dem von Deutschland unterzeichneten Waffenhandelsvertrag (ATT) ist der entschei-

dende Faktor das Gebiet, aus dem die Waffen physisch geliefert werden, und nicht das Land, 

in dem sich die Produktionsniederlassung befindet. Dies schafft offensichtliche Möglichkei-

ten zur Umgehung, die Waffenhersteller bereits ausnutzen.

Eine symbolische Geste

Der Podcast von TheMarker bezeichnete Merz' Erklärung als Zeichen der wachsenden welt-

weiten Opposition gegen die israelischen Operationen im Gazastreifen und suggerierte 

fälschlicherweise, Israel könne einfach alles, was es braucht, von den Vereinigten Staaten 
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kaufen. Dabei wird jedoch ein entscheidender Punkt übersehen: Die einzigartige Rolle 

Deutschlands bei der Lieferung von Komponenten, die amerikanische Unternehmen derzeit 

nicht liefern können, macht jedes echte deutsche Embargo potenziell bedeutsam.

Die angekündigte Politik, die nur zukünftige Verträge betrifft, während bestehende Genehmi-

gungen erhalten bleiben und Unternehmen mehrere Auswege geboten werden, lässt jedoch 

eher auf politisches Theater als auf substanzielle Veränderungen schließen. Eine echte politi-

sche Wende würde die Aufhebung bestehender Exportlizenzen, einschließlich aller Waffen 

und Güter mit doppeltem Verwendungszweck, sowie die Verhängung eines dreifachen Em-

bargos erfordern: ein Verbot des Verkaufs, der Einfuhr und des Transits von Waffen nach Is-

rael, wie es das Völkerrecht vorschreibt.15 

Solange Deutschland diese grundlegenden Lücken nicht schließt, bleibt Merz' Erklärung 

weitgehend symbolisch – eine Geste, die Schlagzeilen macht, aber den tödlichen Status quo 

aufrechterhält, der die Zerstörung in Gaza weiter anheizt.
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